
Die Universität des Saarlandes als Brücke  
zwischen Frankreich und Deutschland

8. März 1947

Eröffnung des der Univer-
sität Nancy angegliederten 
Hochschul-Instituts in Hom-
burg. Im Vordergrund von 
links: Rektor Pierre Don-
zelot, Erziehungsminister 
Marcel-Édmond Naegelen, 
Administrateur Général 
Émile Laffon, Militärgouver-
neur Gilbert Grandval

1948-50

Der Gründungsrektor der 
Universität des Saarlandes 
Prof. Dr. Jean Barriol

15. Dezember 1948

Der französische Außen-
minister und Pionier der 
europäischen Einigungs-
bewegung Robert Schuman 
(stehend) besucht die neue 
Universität.

1951

Empfang ausländischer  
Studierender am Haupt-
bahnhof Saarbrücken

1950-56

Der bekannte französische 
Germanist Prof. Dr. Joseph-
François Angelloz agiert als 
zweiter Rektor und prokla-
miert: „Wir bekennen uns 
als europäische Universität“.

6. November 1951

Der französische Politiker 
und Gastprofessor André 
Philip eröffnet das Europa-
Institut als „Krone und  
Symbol“ der Universität.

Fotonachweis: Universitätsarchiv
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Zwei renommierte in  
Saarbrücken lehrende  
Professoren: der Chemiker 
Jacques-Émile Dubois und 
der Historiker Jean-Baptiste 
Duroselle

1.Februar 1958

Der französische Botschaf-
ter in Bonn Maurice Couve 
de Murville (links) mit  
Rektor Prof. Dr. Heinz  
Hübner und Minister- 
präsident Dr. Franz-Josef 
Röder. Couve de Murville 
war seinerzeit französischer 
Botschafter in Bonn und 
wurde danach Außen- 
minister.

1964/65 

Aus einer Aufführung der 
deutsch-französischen  
Studentenbühne im Winter-
semester 

13. Mai 1968

Blockade und Solidaritäts-
kundgebung vor dem fran-
zösischen Generalkonsulat 
in Saarbrücken für die in 
Frankreich protestierenden 
Studierenden

24. Mai 1968

Der aus Frankreich ausge-
wiesene Daniel Cohn-Bendit 
bei einer Demonstration am 
Grenzübergang „Goldene 
Bremm“

17. Dezember 1968

Ehrenpromotion des Saar-
brücker Rektors Prof. Dr. 
Werner Maihofer an der 
Juristischen Fakultät der 
„Mutteruniversität“ Nancy

Juni 1975

Bundespräsident  
Walter Scheel und Dr.  
Mildred Scheel besuchen 
das Saarbrücker Institut 
Français.

8. März 1995

Der französische Botschaf-
ter François Scheer besucht 
die Universität. 

25. Oktober 1984

Unterzeichnung der  
Charte de Coopération  
Universitaire Sarre-Lor-Lux 
in Pont-à-Mousson

Fotonachweis: Universitätsarchiv
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26. November 1996

Gründung des Frankreich-
Zentrums und „40 Jahre  
Institut Français“ (Von links: 
Generalkonsul Jean Yves 
Defay, Botschafter  
François Scheer, Wissen-
schaftsminister Henner 
Wittling, Direktorin des  
Institut Français Dr. Nicole 
Parfait, Universitätspräsi-
dent Prof. Dr. Günther Hönn) 

19. November 1998

Beim Festakt „50 Jahre Uni-
versität des Saarlandes“ 
überreichen die beiden Uni-
versitätspräsidenten Hönn 
(Mitte) und Jean-Pierre 
Finance (Nancy I) zum Ab-
schluss des ersten deutsch-
französischen Promotions-
verfahrens die Urkunde an 
Dr. Eleanor Cashin-Ritaine. 

26. April 1997

Kooperationsvertrag mit 
der Universität Nancy I zur 
Förderung der Zusammen-
arbeit auf dem Gebiet der 
Medizin (sitzend die  
Universitätspräsidenten  
Finance und Hönn, stehend 
die Dekane der Medizini-
schen Fakultäten Roland 
und Schieffer)

September 2004

Saar-Lor-Lux-Virus  
Workshop – Gruppenfoto vor 
dem Saarbrücker Schloss

20. Oktober 2008 

Beim Festakt „60 Jahre Uni-
versität des Saarlandes“ 
spricht der französische 
Botschafter Bernard de 
Montferrand.

Außerdem enthüllt er mit 
Universitätspräsident  
Prof. Dr. Volker Linneweber 
und dem Ministerpräsiden-
ten des Saarlandes Peter 
Müller die neue Inschrift  
an der Haupteinfahrt. 

15. Dezember 2008

60 Jahre nach dem Besuch 
Robert Schumans findet  
in Saarbrücken das erste 
Treffen der Rektoren und 
Präsidenten der „Universität 
der Großregion“ statt.

Fotonachweis: Universitätsarchiv
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Arbeitswelt Frankreich 1998–2015

> Beratungsstelle für Bewerbungen im frankophonen Ausland 

> Interkulturelles Bewerbungstraining 

> Praktikums- und Stipendienvermittlung für Studierende 

>  Deutsch-Französisches Praktikumsbüro mit den Standorten Saarbrücken und Nantes 
>  Junge Botschafterin aus Nantes in Saarbrücken im Programm „Arbeit beim Partner“ 

des Deutsch-Französischen Jugendwerks 2008–2016: Vernetzung von Studieren-
den, Unternehmen und kulturellen Institutionen der Großregion Saar-Lor-Lux und 
Nantes

 
>  Forschungsprojekte: Arbeitswelt Europa (2006–2009) und Frankreichbezogene  

Arbeitsweltkompetenz (2007–2009)

>  DAAD-Gastdozentur „Grenzüberschreitende Arbeitswelten“ von Dr. Rachid Belkacem, 
Université de Lorraine (2016)

Kooperationspartner: EURES, EURES-Transfrontalier Saar-Lor-Lux-Rheinland-Pfalz,  
Bundesagentur für Arbeit mit der Regionaldirektion Rheinland-Pfalz-Saarland,  
Agentur für Arbeit Saarland (Saarbrücken), Kooperationsstelle Wissenschaft und Arbeitswelt  
der Universität des Saarlandes, Deutsch-Französisches Jugendwerk, Centre culturel  
franco-allemand de Nantes, Ville de Nantes, Landeshauptstadt Saarbrücken
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Deutsch-Französische Begegnungen

organisiert durch unsere DFJW-Freiwilligen 

4,00 €
Schupfnudel-Pfanne mit Retro-Gemüse,
kleiner SalatFR

5,20 €
Spaghetti "Bologneser Art",
kleiner SalatDO

5,20!€Lachsschnitte auf Blattspinat im
Töpfchen überbacken, BandnudelnMI

5,00 €
Hoorische in Lauch-Specksauce,
Endivien-Salat, ApfelmusDI

5,20 €
Deftiges Kräuter-Chilli-Gulasch,
Balkangemüse, SemmelknödelMOAn der Klinik 10

66280 Sulzbach

! (0!68!97) 574 1458

Samstag/Sonntag
geöffnet.

Alle Gerichte auch

zum Mitnehmen!

Knappschaftsklinikum Saar Sulzbach

4,80 €Blumenkohlcurry mit ReisFR

4,80 €Rote Beete-Hack-KartoffelauflaufDO

4,80 €Linseneintopf mit Fleischwust und BrotMI

4,80 €
Spaghetti à la SZ
mit Putenbruststreifen an PfeffersauceDI

4,80 €
Hacksteak mit Feta gefüllt,
Tomatensauce und NudelnMOGutenbergstr. 11-23

66117 Saarbrücken

! (06 81) 5 02 14 30

von 11.45 - 13.15 Uhr

Casino der Saarbrücker Zeitung

5,50 €
Gegrilltes Schweinesteak mit
Pfefferrahmsauce, Blumenkohl
"Polnische Art" und Potato Wedges

FR

4,20 €
Dibbelappes mit Lauch und Dürrfleisch
dazu ApfelmusDO

5,50!€Putensteak mit Tomaten-Basilikumsauce
Broccoli mit Mandeln und TagliatelleMI

4,20 €
Curryfrikadelle
mit Pommes fritesDI

4,95 €
Frühlingsrolle mit süß-saurer Sauce
und bunter ReisMOFritz-Dobisch-Str. 10

66111 Saarbrücken

! (06!81) 4!00!54!19

von 11.30 Uhr - 13.30 Uhr

Täglich
3 Menüs ab 4,20 €

zur Auswahl

TimeOut

0,90 €FR

0,90 €DO

0,90 €MI

0,90 €DI

0,90 €MORichardstr. 5-9

66333 Völklingen

! (0 68 98) 12 12 15

Preisangabe bezieht

sich auf 100 Gramm

Auswahl aus 3 Menüs

auch am Wochenende

Bistro der SHG Kliniken Völklingen

5,00 €
Seelachsfilet in Eihülle mit Sauce Tatar,
Petersilienkartoffeln, kleiner Salat vom
Buffet

FR

5,00 €
Spaghetti "Bologneser Art", Reisekäse,
kleiner Salat vom BuffetDO

5,00 €
Pusztaschnitzel, Pommes frites,
kleiner Salat vom BuffetMI

5,00 €
Hoorische in Speck-Lauchsauce,
Endiviensalat, ApfelmusDI

5,00 €
Poulardenbrüstchen an Balsamico-
Preiselbeersauce, Petersilienkartoffeln
und Gemüse

MOIn der Humes 35

66346 Püttlingen

! (0 68 98) 55 22 07

Alle Gericht auch

zum Mitnehmen!

Knappschaftsklinikum Saar Püttlingen

4,99 €
1 Scheibe Kaiserbraten
mit Sauerkraut und KartoffelpüreeFR

4,99 €Graupeneintopf mit RindermettwurstDO

4,99 €
2 Eier in Senfsauce
mit Kartoffelpüree und SpinatMI

4,99 €
1 Saarbrücker Gefüllter
mit Specksauce und SauerkrautDI

4,99 €Gefüllter Lyoner mit BratkartoffelnMOWolfsau 4

66130 Saarbrücken

! (06 81) 8 76 74 74

Restaurant im Globus Güdingen

„Mittagspause“ erscheint jeden Samstag. Anzeigenschluss ist jeweils donnerstags, 10 Uhr. 
Buchung unter Telefon: (06 81) 502 - 32 82 / E-Mail: anzeigen@sz-sb.de
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Tagesmenüs in der Region

ANZEIGE

C2 Regionalverband SA/SO, 11./12. MÄRZ 2017

STV

MELDUNGEN

ST. ARNUAL

Schnittlehrgang für
Rosen und Sträucher
(red) Der Obst- und Gartenbau-
Verein St. Arnual bietet einen
Schnittlehrgang für Rosen und
Sträucher an. Treffpunkt ist am
Samstag, 11. März, 14 Uhr, der
Parkplatz der Waldblickschenke
im Almet. Teilnahme: kostenfrei.

SCHAFBRÜCKE

Werke von Schubert
und Schumann
(red) Die Evangelische Kirchenge-
meinde Schafbrücke am Lorenz-
berg lädt an diesem Sonntag, 12.
März, um 17 Uhr zu einem Kla-
vierkonzert ein. Anton Boldyrev
aus St. Petersburg spielt Werke
von Franz Schubert und Robert
Schumann.

REGIONALVERBAND

Gastfamilien für
Georgier gesucht
(red) Die Deutsch-Georgische Ge-
sellschaft (DGG) lädt wieder geor-
gische Jugendliche ins Saarland
ein. Sie kommen Ende April und
bleiben bis Anfang Juli. Alle sind
15 bis 16 Jahre alt, sprechen gut
Deutsch und werden Gymnasien
in der Nähe besuchen. Die DGG
freut sich auch über Senioren, die
Jugendliche aufnehmen. 
.............................................
Infos: Tel. (0681) 5 65 87.

MALSTATT

Nachbarn suchen
Kontakt zueinander
(red) Das Netzwerk Gute Nachbar-
schaft Unterer Rodenhof trifft sich
am Mittwoch, 15. März, 15 Uhr, im
Gasthaus Zum Harald in der Hein-
rich-Koehl-Straße auf dem Ro-
denhof. Silke Kotterbach vom
Pflegestützpunkt des Regionalver-
bandes berichtet über die Ände-
rungen im Gesundheitswesen.

SAARBRÜCKEN Stammtisch? „Auf
Französisch gibt es das Wort gar
nicht“, sagt Louise Monnier.
Trotzdem hat sie zusammen mit
der Jungen Botschafterin aus
Nantes Iseult Clauzier einen ge-
gründet: für Leute, die sicher gern
auf Französisch oder Deutsch un-
terhalten, ihre Sprachkenntnisse
auffrischen möchten und gern
neue Leute kennenlernen. Louise,
die als Freiwillige am Frankreich-
zentrum arbeitet, grübelt. „In
Frankreich sagt man café des
langues oder auch soirée linguisti-
que“, fällt ihr ein. Hört sich ir-
gendwie zu steif an für diese lo-
ckere Runde, die sich alle vierzehn
Tage in einer Saarbrücker Kneipe
trifft. Gern auch bei einem Glas
Bier oder Wein. Sechs sind es dies-
mal im Zing, viele zum ersten Mal
dabei. 

„Da werden bestimmt noch
welche kommen“, ist sich Louise
sicher. Soll man vielleicht eine
kleine Vorstellungsrunde ma-
chen, oder noch die berühmte
akademische Viertelstunde war-
ten? Nur, wie heißt das auf Franzö-
sisch? Louise stutzt. Akademisch?
„Bei uns heißt das quart d’heure
de politesse.“ Die Viertelstunde
der Höflichkeit. Nach der trifft
Thomas am Tisch ein, direkt von
der Arbeit. Er habe seit Oktober ei-
ne Stelle bei der Deutsch-Franzö-
sischen Handelskammer, komme
aus der Gegend von Nantes und
sein Deutsch sei noch ziemlich
schlecht, erzählt er auf Franzö-
sisch. Um so besser für die Deut-
schen in der Runde, denn das ist ja
die Sprache, in der sie hier reden
wollen. So wie Kathrin, die bei der
Deutsch-Französischen Stiftung
für die kulturelle Zusammenar-
beit tätig ist. „Ich höre die ganze

Zeit Französisch, aber ich spreche
nicht selbst“, sagt sie bedauernd. 

Beim Deutsch-Französischen
Jugendwerk in Saarbrücken, wo
Benjamin als französischer Frei-
williger arbeitet, hat man es des-
halb geregelt: „Wir wechseln uns
im Büro immer ab, drei Tage spre-
chen wir Deutsch, zwei Tage Fran-
zösisch“, berichtet er. Fast alle am
Tisch,– am Ende sind es zwölf –
sind unter Dreißig, fast alle arbei-
ten in der Landeshauptstadt in
deutsch-französischen Einrich-
tungen, fast alle kommen von au-
ßerhalb des Saarlandes. So wie die
Rheinland-Pfälzerin, heute in der

internationalen Presseabteilung
bei V&B berufstätig, hat mehrere
das Studium der Interkulturellen
Kommunikation hierher geführt.
Oder die deutsch-französischen
grenzüberschreitenden Studien,
wie bei Jéremie. „Ich wollte mal
raus aus Paris“, erklärt er. So hat er
bereits Metz kennengelernt, das
eine sehr malerische Stadt sei,
aber Saarbrücken dafür viel le-
bendiger, wie er findet. 

Auch die Sächsin Yvonne, die
nach einer Zeit in Stuttgart seit
kurzem an der Saar-Uni Kommu-
nikationsrecht studiert, ist von
Saarbrücken begeistert. „Hier

kann ich zum ersten Mal meine
Leidenschaft fürs Deutsch-Fran-
zösische richtig ausleben“,
schwärmt sie. Besonders gut geht
das an diesem Stammtisch, wo sie
Gleichgesinnte findet. Jeder
spricht hier, wie er will, mal in der
einen, mal in der anderen Spra-
che. Und man hat sich offenbar
viel zu sagen. Bald hört man lauter
Zweier- und Dreier-Grüppchen
rund um den Tisch lachen und
heftig diskutieren. Nicht nur Ben-
jamin, der am Anfang recht still
wirkte, will wiederkommen. We-
gen der „convivialité“, erklärt er. 

Alle nickend zustimmend.

Klingt das für deutsche Ohren
nicht viel schöner und weniger
abgenutzt als „Geselligkeit“?

Vive le Stammtisch
In Saarbrücken treffen sich regelmäßig Leute, die sich gern auf Deutsch oder Französisch unterhalten wollen

VON SILVIA BUSS

In Saarbrücken arbeiten viele Franzosen, die ihre deutschen Sprachkenntnisse verbessern und nette Leute kennenlernen wollen. KARIKATUR: DPA/MARTIN GU

DAS NÄCHSTE TREFFEN

Der nächste Deutsch-Französi-
sche Stammtisch ist am 14. März,
18.30 Uhr, im Ratskeller. Er wird
in Zusammenarbeit mit der Lan-
deshauptstadt Saarbrücken, dem
Frankreichzentrum der Universi-
tät des Saarlandes und mit Un-
terstützung durch das OFAJ
DFJW in Saarbrücken organisiert.

SAARBRÜCKEN (red) In der Veran-
staltungsreihe „Die Firma sind
wir“ spricht der amerikanische
Gewerkschafter John Clay am
Dienstag, 14. März, um 18.30 Uhr,
über die Zusammenarbeit zwi-
schen der US-Stahlarbeiterge-
werkschaft und dem weltweit

größten Genossenschaftsverbund
„Mondragon“ in Spanien. Der
Eintritt ist frei.

In der Veranstaltungsreihe „Die
Firma sind wir“ wird über das
Thema „Wirtschaft & Demokra-
tie“ im Weltkulturerbe Völklinger
Hütte diskutiert. Zuvor gibt es ei-

nen Expertenvortrag. Ein weiterer
Termin ist am 21. März. „Die Fir-
ma sind wir“ ist eine Kooperation
des Weltkulturerbes Völklinger
Hütte mit dem Netzwerk Wirt-
schaftsdemokratie, der Rosa-Lu-
xemburg-Stiftung Saar, dem Netz-
werk Entwicklungspolitik im Saar-

land, der Patton Stiftung und der
Zukunftswerkstatt Saar. Das teilen
die Veranstalter mit. 
.............................................
Anmeldungen zu den einzelnen Termi-
nen werden erbeten an mail@voelklin-
ger-huette.org
www.voelklinger-huette.org

US-Gewerkschafter im Weltkulturerbe

SAARBRÜCKEN (red) Kunsthistori-
kerin Hanna Büdenbender zeigt
in einer öffentlichen Führung,
dass insbesondere Brandereignis-
se dazu führten, dass die Schloss-
kirche ihr heutiges Antlitz erhal-

ten hat. Titel der Veranstaltung:
„Wie Phönix aus der Asche: Kir-
chenbrände als Beginn für Umge-
staltungen der Schlosskirche“.
Termin: Sonntag, 12. März,
16 Uhr, in der Schlosskirche. 

,,Wie Phönix aus der Asche”:
Führung in Schlosskirche

Spezialitätentag 2018 zur Region Auvergne

Online-Stammtisch in Zeiten von Corona  
© Esther Amilien / Stadt Saarbrücken 

© Saarbrücker Zeitung, 11.3.2017

© Deutsch-Französisches Jugendwerk
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Interdisziplinäre  
Frankreichkompetenz 1996-2021
Forschung fördern – vermitteln – vernetzen

>  Deutsch-französische Forschungskooperationen
>  Wissenschaftliche Zusammenarbeit in der Frankophonie
>  Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses
>  Publikationen: Jahrbuch Frankreich-Forum und VICE VERSA

Forschungsausrichtung 
>   Interdisziplinäre Frankreich- und  

Frankophonieforschung
>   Allgemeine Schwerpunkte seit 2017 

> Kulturelles Erbe in transnationalen Räumen 
>  Politik und Gesellschaft in Geschichte und  

Gegenwart 
>   seit 2020: Forschungsfeld „Sport-Arenen“ I  

„Sport-Kulturen“ I „Sport-Welten“ 

Lehre
>   Französischsprachige Gastdozenturen und  

Fachvorträge
>  Transatlantischer Dialog (2003–2010)
>   Deutsch-französische und trinationale  

Sommeruniversitäten (2001–2016)

Wissenstransfer
>  Deutsch-Französischer Diskurs
>  7¬te�¢�7¬te , 'eutsch�Iran]¸sLsche Reĭe[Lonen 
>  Europa-Podium 
>   Deutsch-französische Perspektiven im Dialog 

Online-Reihe des Netzwerks der universitären  
Frankreich- und Frankophoniezentren in  
Deutschland

>  Wissenschaftliche Vortragsreihen
Europa-Podium 2020 im Rathaussaal der Stadt Saarbrücken © Valerij Braun



Gastdozenturen am Frankreichzentrum

>  Austausch mit französischen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern sowie  
Hochschulen

>  Interdisziplinäre deutsch-französische Forschung

Arbeitswelt Frankreich

Kulturelles Erbe in transnationalen Räumen 

    
       

2016 
 Grenzüberschreitende Arbeitswelten 
Dr. Rachid Belkacem

2018
Transnationale Kulturvermittlung 
Dr. Gaëlle Crenn

2019/2020
Transkulturalität in Literatur und Film 
Dr. Myriam Geiser 

2021
Theaterarbeit transnational 
Prof. Dr. Florence Baillet

Grenzüberschreitende Arbeitswelten
Mondes du travail transfrontaliers

Kontakt/Contact

Universität des Saarlandes
Frankreichzentrum/Pôle France
Tel. +49 (0) 681 302 2399
fz@mx.uni-saarland.de
www.uni-saarland.de/fz

Hochschule für Technik und Wirtschaft des Saarlandes
Deutsch-Französisches Hochschulinstitut
Tel. +49 (0) 681 5867 294
dfhi@htw-saarland.de
http://www.isfates-dfhi.eu/

Die Gastdozentur wird finanziert vom DAAD aus Mitteln des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung. 
La Chaire de professeur invité est financée par le DAAD, à partir de fonds du 
Ministère fédéral pour l’éducation et la recherche (BMBF).
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Grenzüberschreitende Arbeitswelten
Mondes du travail transfrontaliers
Podiumsdiskussion/Table ronde

September 2016, 
Datum und Ort werden noch bekannt gegeben. 
Septembre 2016, 
la date et le lieu précis seront communiqués ultérieurement.

Referenten/Intervenants : 
Dr. Rachid Belkacem 
Akteure des regionalen Arbeitsmarkts/
Acteurs régionaux de l’emploi

Die Veranstaltung wird deutsch/französisch simultan 
gedolmetscht. 
Une traduction simultanée des interventions et du débat 
sera proposée.

Weitere Informationen werden zu gegebener Zeit 
veröffentlicht. 
Des informations supplémentaires seront publiées 
ultérieurement.

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei.
Weitere Informationen zu den Veranstaltungen finden
Sie auf unserer Homepage unter 
www.uni-saarland.de/frankophone-gastdozentur.

Entrée libre à toutes les manifestations proposées.
Vous trouverez de plus amples informations sur 
notre page web 
www.uni-saarland.de/frankophone-gastdozentur.

Gastdozentur von Dr. Rachid Belkacem 
(Université de Lorraine) 
am Frankreichzentrum der Universität des Saarlandes
im Sommersemester 2016

Chaire de professeur invité au Pôle France 
de l’Université de la Sarre
Semestre d’été 2016
Titulaire : Rachid Belkacem (Université de Lorraine)

www.uni-saarland.de/frankophone-gastdozentur

arbeitskammer.de THEMA

Anmeldung:
Wir bitten um schriftliche Anmeldung per E-Mail, Online- 
Kontaktformular, Fax oder Post bis zum 23. September 2016.
Anmeldebestätigungen werden nicht versandt.
Teilnahmegebühren entstehen Ihnen keine.

Inscription : 
Prière de s‘inscrire par e-mail, fax ou courrier ou en remplis-
sant le formulaire sur notre site avant le 23 septembre 2016. 
Nous n’envoyons pas de confirmation d’inscription. Il ne sera 
pas demandé de frais de participation.

Arbeitskammer des Saarlandes 
Körperschaft des öffentlichen Rechts

Fritz-Dobisch-Straße 6–8 
66111 Saarbrücken

Tel. 0681 4005-315 
Fax 0681 4005-305 
E-Mail gesellschaftspolitik@arbeitskammer.de

Dienstag, 27.9.2016, 18.00 bis 20.00 Uhr
Mardi 27 septembre 2016, 18–20h
Großer Saal der Arbeitskammer des Saarlandes
Fritz-Dobisch-Straße 6-8
66111 Saarbrücken

AK-THEMA zur Arbeitsmarktpolitik

Die Arbeitsmarktreformen
in Frankreich –
Von Deutschland lernen?
Les réformes du marché du travail
en France –  
L’Allemagne, un modèle à suivre ?

FAXANTWORT 0681 4005-305
Ich nehme am AK-Thema am 27. September 2016 teil:

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Tel.

E-Mail

Institution/Betrieb

Datum und Unterschrift

GASTDOZENTUR
TRANSNATIONALE

KULTURVERMITTLUNG
von Dr. Gaëlle Crenn (Université de Lorraine, crem)
Sommersemester 2018 am Frankreichzentrum der 

Universität des Saarlandes

Die Lehrveranstaltungen im Rahmen der 
Gastdozentur sind für alle Studierenden 

und für Gasthörer geöffnet.
Anmeldung: www.lsf.uni-saarland.de

Mehr Informationen:
www.uni-saarland.de/fz

Foto: Parc du haut fourneau U4 et visiteurs à Uckange/Gaëlle Crenn

Eröffnungsvorlesung
18. April 2018, 18.00 Uhr 
Universität des Saarlandes,  
Campus C7 4, Konferenzsaal 

Le rôle des musées dans la création  
d’un patrimoine culturel européen

Eintritt frei. Mit anschließendem Empfang. 
Anmeldung bis 16. April 2018 an:  
fz@mx.uni-saarland.de

Gefördert vom DAAD aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF)

GASTDOZENTUR
TRANSKULTURALITÄT  

IN LITERATUR UND FILM
von Dr. Myriam Geiser (Université Grenoble Alpes)

Wintersemester 2019/2020 am Frankreichzentrum 
der Universität des Saarlandes

9orI¾hrunJ der 'oNumentarfiOme 
Lignes de partage / Gratlinien (F 2017) von Thierry Mennessier (Grenoble)  
und Heimspiel (D 2009) von Mario Di Carlo (Mannheim)  
sowie Gespräch mit den Regisseuren

Mehr Informationen:
www.uni-saarland.de/fz

Abschlussveranstaltung
Dienstag, 14. Januar 2020, 18.30 Uhr 
Kino 8 1/2, Nauwieserstr. 19
66111 Saarbrücken

Deutsch-französischer Filmabend zum Thema
Stadt als transkulturelle Landschaft: 
Migration im Film

Eintritt: 4 € 
Mit anschließendem Umtrunk. 

Gefördert vom DAAD aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF)
Internationalisierungsfonds

GASTDOZENTUR
THEATERARBEIT 
TRANSNATIONAL  

Prof. Dr. Florence Baillet 
(Université Sorbonne Nouvelle – Paris III)

Sommersemester 2021 am Frankreichzentrum der 
Universität des Saarlandes

Die Seminare im Rahmen der Gastdozentur 
sind für alle Studierenden und  

Gasthörer:innen geöffnet.
Anmeldung: www.lsf.uni-saarland.de

Mehr Informationen:
www.uni-saarland.de/fz

© Theater Erlangen / J. Wichert

Gefördert vom DAAD aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF)

Eröffnungsvorlesung 
Theatergeschichte in transnationaler Perspektive  
20. April 2021, 18.15 Uhr  
Online-Veranstaltung über Zoom 

Lehrveranstaltungen
Ecritures dramatiques en contexte de migration  
(Unterrichtssprache: Französisch)

Postdramatisches Theater und Globalisierung  
(Unterrichtssprache: Deutsch)

Deutsch-französische Kulturtransfers im Theater –  
Brecht in Frankreich, das absurde Theater  
im deutschsprachigen Raum   
(Unterrichtssprache: Deutsch)

© Florence Baillet
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Publikationen

Kulturelles Gedächtnis 
und interkulturelle Rezeption im europäischen Kontext

Der Begriff des Gedächtnisses ist grundlegend für die heutigen Kulturwissenschaften. 
Er fordert heraus zu interdisziplinärer und internationaler Betrachtungsweise. Im Mit-
tel-punkt der geschichts-, literatur- und kunstwissenschaftlichen Beiträge stehen die beiden 
europäischen Nachbarländer Deutschland und Frankreich. Europäisch erweitert wird die 
Perspektive durch Beiträge italienischer, portugiesischer, österreichischer und schweize-
rischer Autorinnen und Autoren. Die Antike und europäische Geistesströmungen wie die 
italienische Renaissance, die in der Entwicklung der deutschen und französischen Kultur 
eine wesentliche Rolle gespielt haben, ! nden besondere Berücksichtigung. 
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V I C E  V E R S A

d e u t s c h - f r a n z ö s i s c h e  k u lt u rs t u d i e n

V I C E  V E R S A

Herausgegeben von Eva Dewes und Sandra Duhem

Franz Steiner VerlagFranz Steiner Verlag
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Zwischen Transfer  
und Vergleich
Herausgegeben von Christiane   
Solte-Gresser, Hans-Jürgen Lüsebrink  
und Manfred Schmeling

V I C E  V E R S A   Deutsch-französ i sche Kul turs tudien

www.steiner-verlag.de

5
Die Paradigmen der Kulturbeziehungs- 
und Kulturkontaktforschung haben 
sich in den letzten Jahren beständig 
erweitert. Die deutsch-französischen 
Kultur beziehungen stellen gerade auch 
aufgrund ihrer Differenzen und Kon-
fliktpotenziale ein privilegiertes Feld 
dar, um entsprechende Theorien und 
Methoden auf ihre heuristische Aktua-
lität zu prüfen und Perspektiven ihrer 
Weiterentwicklung aufzuzeigen.
Dieser Band konzentriert sich auf die 

Auseinandersetzung mit zwei grundle-
genden Analysekategorien – Vergleich 
und Transfer –, die in erster Linie im 
deutsch-französischen Wissenschafts-
kontext entwickelt wurden und zurzeit 
besonders kontrovers diskutiert wer-
den. Wissenschaftler aus unterschied-
lichen Disziplinen untersuchen anhand 
von vielfältigen Textsorten, Medien 
und soziokulturellen Kontexten die 
methodischen Herausforderungen die-
ser beiden Ansätze.

Kulturwissenschaft5

ISBN 978-3-515-10468-5

1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005

Ausbildung und  
Forschung im deutsch-
französischen Dialog.  
Problemaufriß  
bilateraler Zusammen-
arbeit

Frauen in der Wissen-
schaft in Deutschland 
und Frankreich.  
Beiträge eines  
deutsch-französischen 
Kolloquiums

Unheimliche Ähnlichkeiten.
Gesellschaft und Identität in Frankreich  
und Deutschland

Sprache und Identität in frankophonen  
Kulturen

Universitäten in europäischen Grenzräumen.  
Konzepte und Praxisfelder

Die Zeitschrift –  
Medium der  
Moderne.  
Deutschland und  
Frankreich im  
Vergleich

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Am Wendepunkt.  
Deutschland und Frankreich um 1945 –  
zur Dynamik eines ‚transnationalen’  
kulturellen Feldes

Religion im  
öffentlichen Raum –  
Deutsche und  
französische  
Perspektiven

VICE VERSA Band 1:  
Kulturelles Gedächtnis 
und interkulturelle  
Rezeption im  
europäischen Kontext

Europa zwischen  
Fiktion und  
Realpolitik

VICE VERSA Band 2:  
Kultur übersetzen.  
Zur Wissenschaft  
des Übersetzens  
im deutsch-französi-
schen Dialog/ 
Traduire la culture.  
Le dialogue franco- 
allemand et la  
traduction

VICE VERSA Band 3 :  
Die ‚Nation’ auf dem 
Prüfstand/La ‚Nation’  
en question/ 
Questioning the  
‚Nation’

Sprache und Sprach-
bewusstsein in Europa. 
Beiträge aus Wissen-
schaft, Öffentlichkeit  
und Politik

Universitätskulturen

VICE VERSA Band 4: 
Städtischer Raum im 
Wandel. Modernität 
– Mobilität – Reprä-
sentationen/ Espaces 
urbains en mutation. 
Modernités – mobilités 
– représentations 

Europa zwischen Text 
und Ort/ 
Interkulturalität in 
Kriegszeiten  
(1914–1954)

50 Jahre Elysée- 
Vertrag (1963–2013). 
Traditionen, Heraus-
forderungen,  
Perspektiven

VICE VERSA Band 5:  
Zwischen Transfer und 
Vergleich. Theorien 
und Methoden  
der Literatur- und  
Kulturbeziehungen aus 
deutsch-französischer 
Perspektive

Populärkultur und 
deutsch-französische 
Mittler. Akteure,  
Medien, Ausdrucks-
formen

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

„Alles Frankreich oder was?“  
Die saarländische Frankreichstrategie im  
europäischen Kontext. Interdisziplinäre  
Zugänge und kritische Perspektiven

VICE VERSA Band 6:  
Romain Rolland. Ein transkultureller Denker –  
Netzwerke, Schlüsselkategorien, Rezeptions-
formen

Digitalkulturen - Herausforderungen und  
interdisziplinäre Forschungsperspektiven

Macrons neues Frankreich - Hintergründe,  
Reformansätze und deutsch-französische  
Perspektiven

Frau-Macht-Sport - Deutsch-französisch- 
europäische Perspektiven auf die Geschichte 
des Frauenfußballs im 20. Jahrhundert  
(Arbeitstitel)

VICE VERSA Band 7: Sport-Arenen | Sport-
Kulturen | Sport-Welten. Deutsch-franzö-
sisch-europäische Perspektiven im ‚langen‘ 
20. Jahrhundert (Arbeitstitel)
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Veranstaltungen 1996 – 2010
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EN4. Deutsch-französische Sommeruniversität
2.–10. September 2009

44.

2–10 septembre 2009

4e Université d’été franco-allemande
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Enjeux de la 
médiation culturelle
Les formations universitaires en Lettres 
et Sciences humaines et le travail dans 
le secteur culturel

Kultur vermitteln
Geisteswissenschaftliche Hochschul -
ausbil  dung und Berufsperspektiven 

im Kultursektor

postkarte_09:Sommeruni Postkarte  03.06.2009  16:35 Uhr  Seite 1

Festvortrag 
Prof. Alfred Grosser 
„Deutschland und Frankreich – 
zusammen an der Grenze, 
getrennt im erweiterten Europa”

Ro Gebhardts „French Toast“
Melange aus Latin, Jazz und 
französischen Chansons
Gauthier Laurent / upright bass, Lisa Doby / vocals, 
Jean-Marc Robin / drums, Ro Gebhardt / guitars

Veranstaltungsort: Campus Saarbrücken Aula (Geb. A3 3)
Infos: Frankreichzentrum – Universität des Saarlandes 
Geb. A4 2, Tel.: 0681/302-2399, www.uni-saarland.de/ fz

Anmeldung: s.bastian@univw.uni-saarland.de

Festakt mit freundlicher Unterstützung von:

Französisches 
Generalkonsulat

im Saarland

10Jahre
Frankreichzentrum
der Universität des Saarlandes

2. November 2006

18.00 Uhr

plakat  16.10.2006  16:56 Uhr  Seite 1
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Veranstaltungen 2011 – 2011

INTERVENANTS :
Annette LENSING (Université de Caen Normandie)
Sébastien REPAIRE (Sciences Po Paris)

 
MODÉRATEUR :

Olivier HANSE (Université de Lorraine)

MANIFESTATION SUIVIE D’UN BUFFET.

TÊTE-A-TÊTE

REFLEXIONEN
DEUTSCH-FRANZÖSISCHE

JEUDI 21 NOVEMBRE 2019, 18H30
SALLE MUTACAMP – UFR DEA, UNIVERSITÉ DE LORRAINE, ÎLE DU SAULCY, METZ 

PLUS D’INFORMATIONS SUR http://cfalor.univ-lorraine.fr/

L’ÉCOLOGIE POLITIQUE 
ENTRE IDÉOLOGIE 
CONTESTATAIRE ET 
PARTICIPATION 
AU POUVOIR

Freitag, 17. November, 18.00 Uhr

Mehr Gemeinsames 
als Trennendes?
Die Afrikapolitiken Frankreichs 
und Deutschlands im Vergleich

Vortrag: Prof. Dr. Stefan Brüne | Deutsche 
Gesellschaft für Auswärtige Politik e. V., Berlin

Moderation: Dr. Sylvère Mbondobari
Universität Omar Bongo, Libreville, 
Gabun / Universität des Saarlandes

Gastgeber: Prof. Dr. Dietmar Hüser, 
Frankreichzentrum der Universität des 
Saarlandes | Stiftung Demokratie Saarland

Die historischen Voraussetzungen könnten unterschie- 
dlicher kaum sein: Während die ehemalige Koloni-
algroßmacht Frankreich vor der Herausforderung steht, 
ihr kolonial überkommenes Erbe zukunftsbezogen zu 
modernisieren – und dabei aktuelle Entwicklungen 
im „frankophonen“ Afrika militärisch, wirtschaftlich 
und kulturell zu beeinflussen sucht –, dominieren in 
Deutschland, das seine afrikanischen Kolonien 1918 
verlor, Zurückhaltung und wohlmeinend allgemeine 
Absichtserklärungen. 
Unterdessen wächst der Druck auf ein innereuropä-
isch abgestimmtes afrikabezogenes Außenhandeln. 
Verfolgen Frankreich und Deutschland in Afrika ge-
meinsame Interessen? Und was, exakt, bewirkt man 
vor Ort?

Vortrag mit Diskussion in der 
Stiftung Demokratie Saarland 

Europaallee 18, 66113 Saarbrücken

FIL
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16. – 19. November 2017

 Saarbrücken Kino 8½

Journées du Cinéma Africain  | A
frican Cinem Festival

Veranstaltungsort

kino achteinhalb

Nauwieserstrasse 19 | 66111 Saarbrücken

( Saarbahn: Johanneskirche )

0681 / 3 90 88 80, fax: 0681 / 37 46 68

info@kinoachteinhalb.de

Kasse öffnet eine halbe Stunde vor Beginn

Eintrittspreise: 6,00 € | 5,00 € ermäßigt

SponsorenVeranstalter

Universität des Saarlandes 
Frankreichzentrum

Lehrstuhl für Romanische Kulturwissenschaft 
und Interkulturelle Kommunikation, 

Fachrichtung Romanistik

Lehrstuhl für Romanische
Literaturwissenschaft und 

Komparatistik

Institut français 
Saarbrücken

Hochschule der Bildenden
Künste Saar

Experimental Media Lab

kino achteinhalb

Haus Afrika e. V.

Schirmherrschaft
Staatssekretär Jürgen Lennartz
Chef der Staatskanzlei

17

Autorenlesung
und anschließende Diskussion mit

Nils Minkmar 
Donnerstag
26. Oktober 2017
1800 Uhr

Universität des Saarlandes
Buchhandlung Bock & Seip
Campus C5 5

Eintritt frei.
Um Anmeldung wird gebeten bis zum 16. Oktober 2017:
fz@mx.uni-saarland.de
Weitere Informationen unter www.uni-saarland.de/fz

Frankreichzentrum
Pôle France

Deutsch-Französische Woche 2020

Europa-Podium
Donnerstag, 23. Januar 2020 18 Uhr 
Rathausfestsaal, Rathaus St. Johann, Saarbrücken

Die EU und Afrika –
Wohin führt der Weg?

Öffentliche Podiumsdiskussion mit  
Expertinnen und Experten aus 

Deutschland, Frankreich und Afrika 

Eintritt frei, mit anschließendem Empfang.

Infos unter: www.uni-saarland.de/fz

Um Anmeldung bis 20. Januar 2020 wird gebeten: fz@mx.uni-saarland.de

20Jahre
Frankreichzentrum

(1996-2016)

Festakt
am 30. November 2016, 1900 Uhr

Campus E2 1 und E2 2  |  Universität des Saarlandes

Mit freundlicher Unterstützung von

Festvortrag
Professor Dr. Patrice Neau
Vom Nutzen eines Frankreichzentrums 
für die Zukunft der deutsch-französischen 
Beziehungen

Musikalische Umrahmung
Flöten in Jeans
Leitung: Michel Roublot

Plakat_20_Jahre_FZ_v2_ohne_Anmeldung_Layout 1  24.11.2016  12:20  Seite 1

UUNNIIVVEERRSSIITTÄÄTT  DDEESS  SSAAAARRLLAANNDDEESS
FRANKREICHZENTRUM
LEHRSTUHL FÜR NEUERE UND NEUESTE GESCHICHTE
LEHRSTUHL FÜR NEUERE GESCHICHTE UND LANDESGESCHICHTE

UUNNIIVVEERRSSIITTÉÉ  PPAARRIISS--SSOORRBBOONNNNEE
UFR D'ETUDES GERMANIQUES ET NORDIQUES / CIVILISATION ALLEMANDE
UFR D'HISTOIRE / HISTOIRE CONTEMPORAINE DE L'ALLEMAGNE ET
DES PAYS GERMANIQUES

Prof. Dr. Hélène Miard-Delacroix
(Université Paris-Sorbonne)

Donnerstag, 22. November 2012, 
16.00 Uhr c.t.
Universität des Saarlandes, Campus B3 1, Hörsaal I

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.

Weitere Informationen unter
www.uni-saarland.de/fz

Vortrag und Buchvorstellung 

Deutschland und Frankreich seit
den 1960er Jahren: 
Vom Vergleich zur transnational
integrierten Geschichte

Pôle France
Frankreichzentrum

Gastreferent: Prof. Dr. Henrik Uterwedde (dfi Ludwigsburg)

22. Juli 2015  |  18.30 Uhr 
Villa Europa  |  Kohlweg 7  |  66123 Saarbrücken

Schirmherrschaft: 
Frau Ministerpräsidentin Annegret Kramp-Karrenbauer

Vortrag mit Diskussion: 

DIE SAARLÄNDISCHE 
FRANKREICHSTRATEGIE
im Kontext der aktuellen deutsch-

französischen Beziehungen

Pôle France
Frankreichzentrum

Médecins-écrivains 
français et francophones
Imaginaires – poétiques – perspectives interculturelles & transdisciplinaires

Schriftstellerärzt_innen in Frankreich
und in den frankophonen Kulturen
Vorstellungswelten – Poetiken – interkulturelle und transdisziplinäre Perspektiven

Lehrstuhl für
Romanische Kulturwissenschaft
und Interkulturelle Kommunikation

Prof. Dr. Hans-Jürgen Lüsebrink

Colloque international/Internationale Tagung, Saarbrücken

28–30 janvier 2016/28.–30. Januar 2016
Lieu/Ort: Université de la Sarre/Universität des Saarlandes 
Bâtiment/Gebäude B3 1, Salle/Raum 0.11

Organisateurs/Organisatoren: Assoz.-Prof. DDr. Julia Pröll (Universität Innsbruck/Universität des Saarlandes,
Humboldt-Stipendiatin), Prof. Dr. Hans-Jürgen Lüsebrink (Lehrstuhl für Romanische Kulturwissenschaft und 
Interkulturelle Kommunikation, Universität des Saarlandes), Prof. Dr. Henning Madry (Lehrstuhl für Experimentelle
Orthopädie und Arthroseforschung, Universitätsklinikum des Saarlandes), Frankreichzentrum der Universität des
Saarlandes

Weitere Informationen und Anmeldung/Informations et inscription: 
www.uni-saarland.de/fz

Communications en français et en anglais/Vorträge in französischer und englischer Sprache.
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Romy Straßenburg

Lesung mit anschließender Diskussion 
Campus-Buchhandlung Bock&Seip 

14. November 2019, 1800 Uhr

Buchv o r s t e l l u ng

Frankreichzentrum
Pôle France

Deutsch-französische Woche 2021

Europa-Podium
Mittwoch, 20. Januar 2021, 18.00 Uhr 
Online-Veranstaltung auf Zoom mit 
Livestreams auf Facebook und Youtube

Wer schafft das Europa 
von morgen? 

Weitere Informationen zur Teilnahme an der Online-Veranstaltung finden Sie auf der
Homepage des Frankreichzentrums:

www.uni-saarland.de/einrichtung/frz/veranstaltungen/europa-podium.html

Zivilgesellschaftliche und 
politische Antworten sowie 

Positionen aus der Großregion

© pixabay    Stand: Dezember 2020

Langue du voisin & plurilinguisme

 23.03.2019 | METZ
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Lycée de la communication Metz
3 boulevard D.F. Arago
57057 Metz Technopôle 

Nachbarsprache & Mehrsprachigkeit

Organisée par l Organisiert von 
Académies de Nancy-Metz, Reims et Strasbourg | ADEAF | Centre franco-allemand de Lorraine | DAAD | DFJW/OFAJ 

Goethe-Institut Nancy/Strasbourg | Institut d’études françaises Saarbrücken | Institut français Stuttgart 
Landesinstitut für Pädagogik und Medien Saarland | Ministerium für Bildung und Kultur des Saarlandes 

Réseau Canopé | Vereinigung der Französischlehrerinnen und –lehrer e.V. (VdF) 
Universität des Saarlandes: Fachrichtung Romanistik, Frankreichzentrum, Zentrum für Lehrerbildung

Entrée libre  | Eintritt frei
Inscription  |  Anmeldung 
> www.goethe.de/nancy

JOURNÉE TRANSFRONTALIÈRE 
DES ENSEIGNANTS DE LANGUE

GRENZÜBERSCHREITENDER 
SPRACHENLEHRERTAG

152,628 152,628 152,628 


